
Landesamt für Umwelt und Geologie Freiberg, den 27.02.2009 
Referat Landschaftspflege/Artenschutz Bearb.: Steffen Malt 
 
Kartier- und Bewertungsschlüssel von FFH-Anhang II-Arten in SCI  
  

 
 

 - 1 -

1061 Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous)  Anhang II, IV 
 

Vorbemerkung: 
Das vorliegende Material dient als Anleitung zur standardisierten Erfassung und Bewertung 
der Art in SCI (FFH-Gebieten).Gegebenenfalls notwendige Präzisierungen bzw. Anpassungen 
bzgl. der vorgegebenen Erfassungs- und Bewertungsmethodik sind vor Anwendung mit dem 
LfUG abzustimmen. 
 
Lebensraum/Habitat: 
Feuchtes bis wechselfeuchtes Offenland mit Vorkommen der Raupennahrungspflanze Sangu-
isorba officinalis und der Wirtsameise Myrmica rubra. Die Art besiedelt v.a. wechselfeuchte 
bis feuchte Standorte in Flusstälern und deren Nebentälern in der planaren bis collinen Stufe, 
fehlt jedoch trotz Vorkommen z.T. großer Wiesenknopfbestände auf periodisch über-
schwemmten Standorten. Bevorzugt besiedelt werden Bestände der Futterpflanzen in Saum-
position an mehr wechselfeuchten Stellen wie Straßenböschungen, Weg- und Grabenrändern 
sowie auf extensiv genutzten Wiesen oder jungen Grünland-Brachestadien (1-5jährig) mit 
ausgeprägtem Mikrorelief. Die Art ist ab dem letzten Larvenstadium obligat myrmekophil, 
die Raupe wird v.a. vom Hauptwirt Myrmica rubra adoptiert. Die Ameisenart besiedelt be-
vorzugt mesophile, frische bis feuchte und hochgrasige Wiesen(brachen) bzw. Säume z.B. an 
Grabenrändern/-böschungen (SEIFERT 1996, GEISSLER-STROBEL 2000). Insgesamt wird je-
doch ein relativ breites Habitatspektrum genutzt. M. rubra fehlt lediglich in vegetationsarmen 
Xerothermbereichen sowie in Grünlandbereichen, die während der Vegetationsperiode über-
staut werden.    
 
Hinweise zur Abgrenzung von Habitatflächen: 
Als Habitatflächen im Sinne von Bewertungseinheiten abzugrenzen sind habitatstrukturell 
geeignete Bereiche bzw. Komplexe aus nahe beeinanderliegenden geeigneten Teilflächen, die 
Bestände des Wiesenknopfes (Sanguisorba officinalis) aufweisen sowie Vorkommen der 
Wirtsameisenart erwarten lassen und sowohl aktuell besiedelte Teilflächen als auch weitere 
potenziell besiedelbare Teilflächen sowie dazwischenliegende Offenlandbereiche umfassen. 
Sinnvoll ist i.d.R. eine Abgrenzung anhand der Nutzungs- oder Parzellengrenzen. In einem 
Komplex sollten dabei nur besiedelte bzw. potenziell besiedelbare Teilflächen gefasst werden, 
die nicht weiter als 500m voneinander entfernt sind. 
 
Methodik der Populationserfassung: 
• Erfassung von Imagines: 
- Übersichtskartierung durch gezielte Überprüfung aller potenziellen Habitate eines Gebie-

tes mit Vorkommen der Eiablagepflanze auf Präsenz/Absenz der Art durch Suche nach 
Imagines v.a. an Blüten von Sanguisorba officinalis auf einer Begehung zu Beginn der 
Hauptflugzeit (i.d.R. ab A VII) 
 

- Zählung bei Sichtkontrollen zur Hauptflugzeit unter den von STEFFNY et.al (1984) emp-
fohlenen meteorologischen Bedingungen (Temperatur mindestens 18°C, Sonnenschein-
dauer mindestens 50%, Windstärke maximal 3 Beaufort) auf drei Kontrollen pro Fläche 
zur Hauptflugzeit (i.d.R. A VII bis M VIII). In kleineren Gebieten (bis 100 ha) flächen-
deckende Aufnahme durch schleifenförmiges abgehen, sonst Erfassung auf ausgewählten 
Teilflächen oder entlang von Transekten (speziell bei individuenreichen Beständen zur 
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weitgehenden Vermeidung von Doppelzählungen). Zusätzlich sollten beobachtete Eiab-
lagen registriert werden (ab ca. M VII möglich). 

 
 Ermitteln der Imagines-Zahl pro Teilfläche und Begehung 
 Schätzung der Bestandsgröße in der gesamten Habitatfläche (maximal 
zu einem Begehungstermin gezählte Imagines x Faktor 3) 

 
 
 
• Recherchen zu weiteren aktuellen Vorkommen der Art im Umkreis von 10 km 

  
 Ermittlung der Entfernung zum nächstgelegenen Nachbarvorkommen 

 
 
• Erfassung von Präimaginalstadien: 
- Bodenständigkeitsnachweis bzw. Reproduktionsnachweis durch gezielte Präsenzkontrolle 

auf Eier bzw. Eihüllen in den Fruchtständen von Sanguisorba officinalis in allen Teilflä-
chen mit aktuellem Falter-Nachweis durch zeitlich standardisierte Nachsuche (30 min/ha) 
(bereits ab ca. E VII/A VIII möglich) oder durch Stichprobenentnahme von 30-50 Sangu-
isorba-Blütenköpfchen pro Teilfläche auf einer Begehung ab frühestens E VIII bis M IX 
(also i.d.R. nachdem die Jungraupen die Blütenköpfchen bereits Verlassen haben) und 
Kontrolle auf Eihüllen mittels Binokular im Labor. In Teilflächen, bei denen während der 
Falterbonituren bereits gesichert Eiablagen beobachtet werden konnten, kann auf eine ge-
zielte Suche nach Eiern bzw. Eihüllen verzichtet werden, wenn auf Grund der Habitat-
eignung bzw. des Nutzungsregimes eine vollständige Entwicklung der Jungraupen bis 
zum Verlassen der Blütenköpfchen gewährleistet erscheint! 
Hinweis: Da eine zweifelsfreie Abgrenzung der Eihüllen von jenen der Schwesterart M. 
teleius jedoch schwierig ist, sollten in Gebieten mit syntopem Vorkommen beider Wie-
senknopf-Ameisenbläulinge Eihüllen-Funde mit dem Attribut „Maculinea nau-
sithous/teleius“ gekennzeichnet werden.  

 
 Anzahl gefundener Eier bzw. Eihüllen pro Stichprobenfläche  
 Beurteilung der Bodenständigkeit je Teilfläche in der Habitatfläche (Bo-
denständigkeitsnachweis positiv bei Eihüllenfunden; bei Eifunden bzw. 
gesicherter Beobachtung von Eiablagen ist von Bodenständigkeit nur 
dann auszugehen, wenn auf Grund der Habitateignung bzw. des Nut-
zungsregimes eine vollständige Entwicklung der Jungraupen bis zum 
Verlassen der Blütenköpfchen gewährleistet erscheint!)  

 
Zusätzlich sollte in Flächen mit geeigneten Habitatstrukturen und Vorkommen der Eiab-
lagepflanze, aber ohne aktuellen Falter-Nachweis (zur Verbesserung der Erfassungswahr-
scheinlichkeit) vor allem in Jahren mit anhaltend schlechter Witterung während der Boni-
turzeit der Falter eine ergänzende Präsenzkontrolle auf Eier/Eihüllen durchgeführt wer-
den.  

 
 
Erfassung wichtiger Habitatstrukturen: 
Parzellenscharfe Darstellung der Lage der Reproduktionshabitate mit Zuordnung der max. auf 
einer Begehung gezählten Falter, Bodenständigkeitsbefunden beziehungsweise (nur) Eihül-
len-Funden  
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Alle besiedelten Teilflächen sowie weitere potenziell besiedelbare Bereiche in der abgegrenz-
ten Habitatfläche sind zu charakterisieren bezüglich: 
- Habitattyp (z.B. Grabenrand mit Hochstaudensaum; Pfeifengras-Streuwiese; Grünland-

brache u.ä.) 
- Wirtspflanzenvorkommen (Angebot und räumliche Verteilung zur Flugzeit blühender 

Sanguisorba officinalis-Pflanzen; Truppstärke in einzelnen patches nach Klassen: gering 
(< 20), mittel (20-100), groß (> 100); Distanz zwischen den patches 

- Eignung der aktuellen Nutzung, Mahdregime/-termine bzw. Pflegemaßnahmen für eine 
erfolgreiche Entwicklung der Larven bis zur Adoption durch die Wirtsameise (deskriptiv) 

- Verfügbarkeit der Wirtsameise(regelmäßiges oder zumindest frequentes Vorhandensein 
von Ameisenhaufen (Solarien) im unmittelbaren Bereich der Sanguisorba-Bestände lässt 
eine ausreichende Verfügbarkeit der speziellen Wirtsameise zumindest vermuten; Eine 
gezielte Erfassung der Wirtsameise kann im Rahmen der Ersterfassung aus Machbar-
keitsgründen i.d.R. nicht erfolgen.) 

 
Für die gesamte abgegrenzte Habitatfläche zu beurteilen sind: 
- Habitatkomplexität (Ermittlung der Gesamtfläche der besiedelten und der potenziell be-

siedelbaren Bereiche mit Vorkommen des Wiesenknopfes und habitatstruktureller Eig-
nung für die Wirtsameise sowie pot. Eignung für eine vollständige Entwicklung in der 
Habitatfläche) 

- Brachestrukturen (Vorhandensein, Flächengröße und Anteil 1-5-jähriger Brachestadien, 
Altgrasstreifen, Hochstaudenfluren 

- Habitatflächenstrukturierung (kleinräumige Gliederung; Mikroreliefierung = kleinflächi-
ge Reliefunterschiede die notwendig sind, um kleinräumig Standortkombinationen zu er-
reichen, die den z.T. differierenden Feuchtigkeitsansprüchen zwischen Wirtspflanze und 
Wirtsameise gerecht werden)) 

- Nutzungsmosaik (Nutzungsdiversität bzgl. Mahdregime, Mahdterminen, Bracherotation 
usw.)  

 
Ergänzend sollten weitere pot. Habitate im Umfeld der als Habitatfläche(n) abgegrenzten 
Vorkommen dargestellt werden, in denen im Untersuchungsjahr kein Vorkommen der Art 
feststellbar war (ggf. Ausweisung als Habitatentwicklungsflächen). 
 
 
Erfassung wesentlicher Beeinträchtigungen  
Ermittlung, Beschreibung und Dokumentation wesentlicher Gefährdungen:  
- Aufgabe habitatprägender Nutzung (Flächenanteil mit völliger Aufgabe der Wiesenmahd, 

nicht gemeint ist 1-5jähriges Brachlegen!) 
- Nutzungszeitpunkte (ungünstig, wenn Wiesenmahd bzw. Beweidung zwischen zwischen 

Flugzeitbeginn und Verstrohung der Sanguisorba-Köpfchen liegt, das heißt zwischen 
Mitte Juni und Anfang September stattfindet bzw. wenn Walzen, Schleppen zwischen 
Mitte April und Oktober stattfindet) 

- Überstauung während der Vegetationsperiode (Häufigkeit und Flächenanteil betroffener 
Bereiche) 

- Nutzungsart /-intensität (Mahd 1-2 schürig oder 3- und mehrschürig, mit Hand oder ma-
schinell unter Einsatz von Maschinen mit möglichst geringem Bodendruck; Beweidung / 
Intensität und Art der Weidetiere, Art und Intensität der Düngung, Flächenanteil mit un-
günstigen Nutzungszeitpunkten) 

- sonstige Beeinträchtigungen (wie z.B.: starke Verbuschung, Wiederbewaldung; landwirt-
schaftliche Intensivierung; Grünlandumbruch; Zerstörung der Ufervegetation durch Ge-
wässerunterhaltung und –ausbau bzw. Grabenpflege; Veränderungen im Grundwasserre-
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gime mit Auswirkungen auf die Sanguisorba-Vorkommen oder Vorkommen der Wirts-
ameise u.a.) 

 
 
Faktoren für Bewertung: 
Bewertung des Erhaltungszustandes der Art im SCI in den Stufen A oder B oder C unter Be-
rücksichtigung der Kriterien: Zustand der Population, Zustand des Habitats, Beeinträchtigun-
gen. 
Hierbei ist zunächst auf einer ersten Bewertungsebene die Einstufung der Vorkommen (hier i. 
d. R. Teilpopulationen) je abgegrenzter Habitatfläche nach folgenden Kriterien vorzunehmen: 
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Bewertungsschema Habitatfläche: 
 

 

Bewertungsparameter A 

(sehr gut) 

B 

(gut) 

C 

(mittel-
schlecht) 

• Bestandsgröße (maximal zu einem 
Begehungstermin gezählte Imagines x 
Faktor 3)  

groß oder sehr groß 
(>200 Falter) 

mittel 
(50-200 Falter) 

gering bzw. keine 
(<50 Falter) 

Z
us

ta
nd

 d
er

 P
op

ul
at

io
n • Bodenständigkeit / Reproduktions-

nachweis im überwiegenden 
Teil der Stichproben-
flächen in der Habi-
tatfläche Nachweis 
von Eihüllen 
und/oder  Eifunde 
bzw. Beobachtungen 
von Eiablageverhal-
ten in mehreren Teil-
flächen mit gesicher-
ter Entwicklung der 
Jungraupen bis Ver-
lassen der Blüten-
köpfchen 

zumindest in einer 
Stichprobenfläche 
in der Habitatflä-
che Nachweis von 
Eihüllen und/oder  
Eifunde bzw. Beo-
bachtungen von 
Eiablageverhalten 
in einzelnen Teil-
flächen mit gesi-
cherter Entwick-
lung der Jungrau-
pen bis Verlassen 
der Blütenköpf-
chen  

kein sicherer Hin-
weis auf Boden-
ständigkeit bzw. 
Reproduktion; nur 
Imaginesbeobach-
tungen 

• Habitatkomplexität  
(Flächengröße akt. besiedelter und pot. 
besiedelbarer Bereiche mit Vorkommen 
des Wiesenknopfes, habitatstruktureller 
Eignung für die Wirtsameise sowie pot. 
Eignung für eine vollständige Entwick-
lung in der Habitatfläche)   

Gesamtfläche besie-
delter und pot. besie-
delbarer Bereiche mit 
Sanguisorba-
Vorkommen >1 ha  

Gesamtfläche be-
siedelter und pot. 
besiedelbarer Be-
reiche mit Sangui-
sorba-Vorkommen 
von 0,2-1 ha  

Gesamtfläche be-
siedelter und pot. 
besiedelbarer Berei-
che mit Sanguisor-
ba-Vorkommen von 
<0,2 ha 

• Wirtspflanzenvorkommen  
    (Sanguisorba officinalis) 

dichtes, frequentes 
Vorkommen über die 
ganze Habitatfläche 
oder in Gruppen mit 
überwiegend >100 
Pflanzen regelmäßig 
verteilt vorkommend; 
mittlere Distanz zwi-
schen den patches 
<100m 

lockeres Vorkom-
men über die ge-
samte Habitatflä-
che verteilt oder 
regelmäßig ver-
streute Vorkom-
men in kleinen 
Gruppen mit we-
nigstens 20-100 
Pflanzen; mittlere 
Distanz zwischen 
den patches <250m 

nur verstreute Vor-
kommen kleinerer 
Trupps von zumeist 
<20 Pflanzen oder 
verstreute Vor-
kommen von Ein-
zelpflanzen; Distanz 
zwischen den pat-
ches überwiegend 
>250m 

Z
us

ta
nd

 d
es

 H
ab

ita
ts

 

• Verfügbarkeit Wirtsameise (Myrmica 
rubra)  

habitatstrukturelle 
Eignung und regel-
mäßiges Auftreten 
von Ameisenhaufen 
(Solarien) im Bereich 
der Sanguisorba-
Bestände lässt eine 
gute Verfügbarkeit 
der Wirtsameise ver-
muten  

habitatstrukturelle 
Eignung und fre-
quentes Auftreten 
von Ameisenhau-
fen (Solarien) im 
Bereich der Sangu-
isorba-Bestände im 
überwiegenden 
Teil der Habitatflä-
che lässt eine aus-
reichende Verfüg-
barkeit der Wirts-
ameise vermuten 

weitgehendes bis 
völliges Fehlen von 
Ameisenhaufen im 
Bereich der Sangui-
sorba-Bestände 
deutet auf mangeln-
de Verfügbarkeit 
der Wirtsameise hin
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Bewertungsparameter A B C 

(sehr gut) (gut) (mittel-
schlecht)  

• Brachestrukturen (Vorhandensein / 
Anteil 1-5-jähriger Brachestadien, Alt-
grasstreifen, Hochstaudenfluren)  

1-5-jährige Brache-
stadien, Altgrasstrei-
fen, Hochstaudenflu-
ren regelmäßig einge-
streut auf >20% der 
Fläche vorhanden 

1-5-jährige Bra-
chestadien, Alt-
grasstreifen, Hoch-
staudenfluren ein-
gestreut auf 10-
20% der Fläche 
vorhanden  

Bracheanteil sehr 
gering (deutlich 
<10%) bzw. fehlend 
oder hoher Anteil 
>5-jähriger Brachen 

• Habitatflächenstrukturierung   
(Kleinräumige Gliederung; Mikrorelie-
fierung 

strukturierter, klein-
räumig gegliederter 
Grünlandkomplex; 

 

ausreichende Mikro-
reliefierung 

nur in Teilberei-
chen strukturierter, 
kleinräumig ge-
gliederter Grün-
landkomplex;  

zumindest in Teil-
flächen vorhande-
nes Mikrorelief 

ungekammerter 
Grünlandkomplex;  

 

 

weitgehend fehlen-
des Mikrorelief 

• Nutzungsmosaik (Nutzungsdiversität 
bzgl. Mahdregime, Mahdterminen, Bra-
cherotation usw.)  

diverses Nutzungs-
mosaik mit Brachean-
teil  

mit eingeschränkt 
vorhandenem Nut-
zungsmosaik  

homogenes Nut-
zungsregime bei 
geringem bis feh-
lendem Brachean-
teil  

• Aufgabe habitatprägender Nutzung 
(z.B. völlige Aufgabe der Wiesenmahd, 
nicht gemeint ist 1-5jähriges Brachle-
gen!)  

keine bzw. nur auf 
sehr geringem Flä-
chenanteil (<10%) 

auf höchstens 30% 
der Fläche 

auf mehr als 30% 
der Fläche  

B
ee

in
tr

äc
ht

ig
un

ge
n 

• Nutzungsart /-intensität (Mahd- bzw. 
Beweidungsregime, Düngung, Belassen-
von Altgrasstreifen bzw. vorübergehen-
den 1-5jährigen Brachen)  

Fläche wird 1-2-
schürig mit Klein-
technik oder per Hand 
gemäht unter Einhal-
tung des erforderli-
chen nutzungsfreien 
Zeitraumes; keine 
Beweidung; keine 
Düngung oder höchs-
tens auf kleineren 
Teilflächen reduzierte 
N-Düngung bis 50 
kg/ha und Jahr bzw. 
P-und K-
Ausgleichdüngung; 
keine Gülleausbrin-
gung oder/und Fläche 
(ganz oder teilweise) 
vorübergehend (1- 
max. 5jährig) brach-
liegend bzw. unge-
nutzt  

Fläche wird über-
wiegend 1-2 schü-
rig maschinell 
gemäht oder exten-
siv beweidet (je-
doch keine Rinder 
od. Pferde unter 
Einhaltung der 
nutzungsfreien; 
reduzierte N-
Düngung bis 50 
kg/ha und Jahr 
bzw. P-und K-
Ausgleichdüngung; 
keine Gülleaus-
bringung Zeiträu-
me oder intensive-
re Nutzung auch 
im erforderlichen 
nutzungsfreien 
Zeitraum jedoch 
mit Belassen von 
Altgrasstreifen 
oder vorüberge-
henden Brachen 
mit ausreichend 
großen Sanguisor-
ba-Beständen     

Fläche wird über-
wiegend  3- oder 
mehrschürig ma-
schinell gemäht 
oder intensiv be-
weidet; großflächig 
Gülleausbringung  
oder Düngung >50 
kg N / ha und Jahr; 
kein Belassen von 
Altgrasstreifen oder 
vorübergehenden 
Brachen mit ausrei-
chend großen San-
guisorba-Beständen  
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Bewertungsparameter A B C 

(sehr gut) (gut) (mittel-
schlecht)  

• Nutzungszeitpunkt (Einhaltung der 
erforderlichen nutzungsfreien Zeit bzgl. 
Wiesenmahd und/oder Beweidung zwi-
schen Mitte Juni u. Mitte September 
sowie kein Walzen und Schleppen zwi-
schen Mitte April und Oktober )  

Einhaltung der nut-
zungsfreien Zeiträu-
me in > 90% der 
besiedelten Fläche  

Einhaltung der 
nutzungsfreien 
Zeiträume in  
≥70% der besiedel-
ten Fläche 

Einhaltung der 
nutzungsfreien 
Zeiträume in < 70 
% der besiedelten 
Fläche 

• Überstauung während der Vegetati-
onsperiode  

keine oder nur gerin-
ger Teil des Larval-
habitats betroffen 

mehrere Teilflä-
chen betroffen, 
überwiegender 
Flächenanteil je-
doch ohne Über-
stauung 

überwiegender 
Flächenanteil von 
Überstauung betrof-
fen 

• Sonstige Beeinträchtigungen* keine  gering bis mäßig 
(Detailangabe bzw. 
Spezifikation er-
forderlich) 

stark         (Detail-
angabe bzw. Spezi-
fikation erforder-
lich) 

 
* Ggf. zu betrachtende weitere Beeinträchtigungen/Gefährdungen sind unter „ Sonstige Beeinträchtigungen“ zu 

bewerten und im Bewertungskapitel des Managementplanes entsprechend zu konkretisieren. 
 
Neben der Einzel-Habitatflächenbewertung ist auf einer zweiten Bewertungsebene die einzel-
flächenübergreifende Bewertung zum Erhaltungszustand der Art im SCI nach folgendem 
Schema vorzunehmen: 
 
Schema zur einzelflächenübergreifenden Bewertung im SCI 
 
Parameter A 

(hervorragend) 
B 

(gut) 
C 

(eingeschränkt bis 
schlecht) 

1) Gesamtvorrat an  
Habitaten         (Gesamt-
fläche vorhandener Habi-
tatflächen in günstigem 
Erhaltungszustand) 

hervorragend 
 
(Gesamtfläche >10 ha) 
 

hinreichend 
 
(Gesamtfläche 2-10 ha) 
 

sehr beschränkt bzw. 
unzureichend 
(Gesamtfläche deutlich 
<2 ha) 
 

2) Kohärenz Distanz und Vernetzung 
gewährleisten geneti-
schen Austausch zwi-
schen benachbarten Vor-
kommen 
 
(Distanz  <5 km) 

Distanz und Vernetzung 
ermöglichen zumindest 
teilweise den genetischen 
Austausch zwischen 
benachbarten Vorkom-
men 
(Distanz  5 - 10 km) 

Distanz und / oder Iso-
liertheit schränken einen 
genetischen Austausch zu 
benachbarten Vorkom-
men stark ein oder schlie-
ßen ihn aus 
(Distanz deutlich >10 
km)   

3) Metapopulationen* 
(Vorhandensein/Anzahl)  

≥3 1 bis 2 nur isolierte(s) Einzel-
vorkommen ohne Meta-
populationsstruktur 

* Def.: Als funktionsfähige Metapopulation des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings ist ein lokaler Kom-
plex von miteinander unmittelbar in Beziehung stehenden (max. Distanz nicht größer 2 km), erfolgreich repro-
duzierenden Teil-Populationen zu verstehen, die einen bestandsbezogen günstigen Erhaltungszustand aufweisen. 
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Orientierungswerte zur Abschätzung des Erfassungsaufwandes:  
 
Ersterfassung Zeitaufwand 
- Übersichtskartierung (Präsenz) 0,5 h / ha 
- Quantitative Erfassung Imagines  0,5 h / ha / Begehung 
- Erfassung von Präimaginalstadien  1 h / Stichprobenfläche  
- Erfassung Habitat / Beeinträchtigungen im Mittel 2 h, Zeitaufwand abhängig von der 

Anzahl zu untersuchender Teilflächen einer 
Habitatfläche  

 
 
Literatur: 
 
GEISSLER-STROBEL, S. (2000): Autökologische Untersuchungen zu Glaucopsyche (Maculi-
nea) nausithous (BERGSTRÄSSER, 1779) im Filderraum bei Stuttgart. - Populationsökologische 
Studien an Tagfaltern, UFZ-Berichte, 1/2000: 1-72. 
 
SEIFERT, B. (1996): Ameisen: Beobachten, bestimmen. – Augsburg (Naturbuch-Verlag). 

   - 8 -



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


